
Die Kinokirche Nossentin
bietet wieder einen wunder-
vollen Abend. Zum einen
wird ein besonderer Film zu
sehen sein, zum anderen
sind nicht nur Getränke zu
probieren, sondern eine
Köstlichkeit.

Wein, Wasser und Gespräche –
serviert zum Kinoabend in Nossentin

NOSSENTIN – Wird die tem-
peramentvolle türkische
Hausfrau aus Bremen den
Prozess gegen den Präsiden-
ten der Vereinigten Staaten
gewinnen? Dann dürfen nach
dem Film die Kinofreunde um
so mehr mit Genugtuung die
frisch zubereiteten Gözleme -
das sind feine türkische Teig-
taschen, gebraten und gefüllt
genießen – Ein Schmankerl
nach dem Film zu Wein, Was-
ser und Gesprächen - So ist es
seit 2012 Brauch in der Kunst-
und Kinokirche Nossentin.

Am heutigen Samstag, dem
4. Mai, 20 Uhr, eröffnet der
Verein die Kinosaison 2024
mit dem spannenden und
preisgekrönten Film „Rabiye
Kurnaz gegen George W.
Bush“. Der 2022 gedrehte
Film von Andreas Dresen
schildert mit viel Empathie
den Kampf einer Mutter für
die Freilassung ihres Sohnes
Murat, der, des Terrorismus
bezichtigt, ohne Anklage im
berüchtigten US-Gefangenen-
lager Guantánamo jahrelang
eingesperrt ist. Rabiye Kurnaz
zieht mit ihrem Anwalt sogar
bis vor das Oberste Gericht
der USA nach Washington,
um gegen George W. Bush zu
klagen. Der Film sei nicht nur
ein politisches Lehrstück,
schrieb die Kritik, Dresen ge-

linge es auch, sich darin als
brillanter Geschichtenerzäh-
ler zu beweisen. Er mache aus
dem Stoff eine Tragikomödie.
„Es darf gelacht und geweint
werden.“

Seit zwei Jahren hat die Ki-
nokirche nun ihr erweitertes
Konzept. Samstags werden
ausnahmslos neuere Filme
gezeigt, die allerdings von
sich reden machten, Preise
kassierten und immer auch
eine besondere Botschaft in
sich tragen. Donnerstags
bleibt es zudem auch bei älte-
ren Filmen, die Kultcharakter
haben und einst ein Millio-
nenpublikum in die Kinos zo-
gen. Am Donnerstag, dem 16.
Mai, folgt um 20 Uhr deshalb
„Das doppelte Lottchen“ in
seiner berühmten ersten Ver-

filmung von 1950, aktuell
noch im Gedenken an den
125. Geburtstag von Erich
Kästner. Kästner spielt darin
selbst die Rolle des Erzählers
der Geschichte von den bei-
den Zwillingen, die sich durch
Zufall in einem Ferienlager
begegnen und vorher nichts
voneinander wussten ...

Für 2024 hält die Kunst-
und Kinokirche wieder ein in-
teressantes Programm mit 12
Filmen bereit. Unter anderem
aus der Kultreihe Kir Royal
„Königliche Hoheit“ und dem
90. Geburtstag Sophia Lorens
zu Ehren „Liebe, Brot und
1000 Küsse“. An die „Göttli-
che Ordnung“ wird in einer
Schweizer Komödie am 15. Ju-
ni gerührt werden und am 17.
August wird „Gipsy Queen“

sich mit ihren Fäusten Res-
pekt verschaffen. Man darf
auch auf die anderen ge-
spannt sein.

An die 150 Filme wurden in
der Kunst- und Kinokirche
Nossentin bereits in den 12
vergangenen Jahren einem
interessierten Publikum ge-
boten. Über zehntausend Be-
sucher sind gekommen. Eine
Besonderheit wird auch wie-
der im 13. Jahr ihres Be-
stehens die Besucher erfreu-
en: Nach dem Film wird wei-
terhin zu Wein, Wasser und
Gesprächen etwas Feines kre-
denzt werden. Und alles frei
und natürlich gern auch auf
Spendenbasis.

Das ausführliche Pro-
gramm unter www.kunst-ki-
nokirche-nossentin.de

In der Kinokirche Nossentin ist der Film „Rabiye Kurnaz gegen George W. Bush“ zu sehen. FOTO: ZVG

Von Bianka Lenz

Das hat für mächtig Stim-
mung am Maifeiertag ge-
sorgt: ein Sportfest, an dem
die gesamte Familie ver-
schiedene Aktionen genie-
ßen konnte. Aber was hat für
besonderen Spaß gesorgt?

Schweiß und Lachen auf dem Waldsportplatz von Malchow

MALCHOW – Strahlender
Sonnenschein und ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm lockten am 1. Mai
zahlreiche Besucher zum
alljährlichen Familien-Sport-

fest auf den Waldsportplatz
des MSV 90 e.V. Das traditio-
nelle Fest, fest verankert im
Malchower Veranstaltungs-
kalender, erwies sich erneut
als beliebter Treffpunkt für
Jung und Alt.

Die festliche Eröffnung er-
folgte durch die Malchower
Spielleute, die mit ihren
Klängen die Stimmung
gleich zu Beginn in
Schwung brachten. Für die
jüngsten Besucher standen
zahlreiche Hüpfburgen be-
reit, die für strahlende Kin-

deraugen sorgten. Sportbe-
geisterte jeden Alters konn-
ten sich in verschiedenen
Disziplinen austoben, ange-
fangen von Eishockey über
Volleyball bis hin zu Hand-
ball und Fußball. Besonders
das Mitmach-Angebot des
Bündnisses für Familie stieß
auf große Resonanz und bot
Spiel und Spaß für die ganze
Familie. Höhepunkt des Ta-
ges war das Fußballspiel
zwischen den kleinen Nach-
wuchskickern und ihren El-
tern, das viel Begeisterung

Nicht nur Ballsportarten waren beim Familiensportfest in Malchow
möglich. FOTO: KATHLEEN STUTZ

und jede Menge Jubel her-
vorrief. DJ Klaus sorgte der-
weil mit einer abwechs-
lungsreichen Musikmi-
schung für gute Laune.

Insgesamt war das Fami-
lien-Sportfest auf dem Wald-
sportplatz wieder einmal ein
voller Erfolg. Der MSV 90
e.V. sowie die weiteren betei-
ligten Vereine und Organisa-
tionen freuen sich bereits
auf das nächste Jahr, um
diese schöne Tradition fort-
zusetzen und die Gemein-
schaft weiter zu stärken.

Von Kathleen Stutz

Mit dem „Pflanz- und Töpfer-
tag“ wollte das Agroneum in
Alt Schwerin im Frühjahr
nicht nur Hobbygärtner an-
locken. Es ist einmal mehr
gelungen.

Agroneum wurde zum Mekka der Pflanzenfreunde

ALT SCHWERIN – Kürzlich
wurde das Freigelände im
Agroneum Alt Schwerin in
einen großen Pflanzen- und
Töpfermarkt verwandelt. Be-
reits vor der offiziellen Öff-
nung um 10 Uhr standen
Hobbygärtner, Pflanzen-
freunde und Keramikliebha-
ber Schlange, um möglichst
als Erste aus der großen Viel-
falt der mehr als 30 Händler
auswählen zu können.
Leuchtende Blumen, Kräuter,
Heilpflanzen, Gemüse, Obst-

gehölze und vieles mehr wur-
den geboten, um die heimi-
schen Gärten zu verschönern
oder Obst und Gemüse zur
Selbstversorgung anzubau-
en. Töpfergut, Holz- und Na-
turdekorationen sowie Ac-
cessoires für Haus und Gar-
ten rundeten das reiche An-
gebot an schönen Dingen ab.

Von Michael Grote

Nicht nur kleine Besucher waren an der historischen Kartoffellegema-
schine interessiert. FOTO: ZVG/AGRONEUM ALT SCHWERIN

Eine Stunde nach der Öff-
nung hatten sich schon mehr
als 1.000 Besucher auf dem
Museumsgelände eingefun-
den. Wie gewohnt gab es
rund um das bunte Markt-
treiben Landwirtschaft haut-
nah zu erleben. Das Technik-
team präsentierte Arbeiten
am Steinbrecher, schrotete

Getreide und bestellte mit
der Kartoffellegemaschine
den Museumsacker. Für diese
Vorführungen werden stets
die historischen Exponate
aus der umfangreichen
Sammlung eingesetzt. So
wird allen Besuchern ein in-
teressanter Einblick in die
Landwirtschaft vergangener
Zeiten gewährt.

Zum Arbeitstag der Kalt-
blutpferde, der am Samstag,
dem 18. Mai, im Agroneum
Alt Schwerin stattfinden
wird, werden dann sanftmü-
tige Vierbeiner demonstrie-
ren, wie Göpel angetrieben
und Stämme gerückt wer-
den. Dazu sind Vorführun-
gen mit historischen Arbeits-
geräten und Maschinen zu se-
hen, die den einstigen Alltag
der Pferde erlebbar machen.

Das kleine Lexow zeigt groß-
formatige Arbeiten einer
Künstlerin aus Wismar. Die
hat schon einmal das Publi-
kum begeistert.

Künstlerin macht
Lust auf Lexow

LEXOW – „Immer bleibt der
Malprozess ein Wechselspiel
aus bildlichen Impulsen, ge-
tragen vom Material, ästheti-
schen Vorlieben und freien
Assoziationen. Einfluss auf
die Werke hat alles, was mir
im Leben begegnet. Die For-
mensprache der Natur ist
mein Ausdrucksmittel“, sagt
Karen Clasen. Schon zum
zweiten Mal stellt die Künst-
lerin Arbeiten im Gutshaus
Lexow aus und zeigt neue
großformatige, farbintensive
Arbeiten. Am Samstag, dem
4. Mai, um 15 Uhr wird die
Ausstellung „Von Wiesen
und Wurzeln“ feierlich er-
öffnet.

Zur Vernissage führt die
Kulturvermittlerin und He-
rausgeberin des Hamburger
Online-Magazin für zeitge-
nössische Kunst „Kunstflâ-
neur“, Andrea Möller, ein
Gespräch mit der Wismarer
Malerin. Die Arbeiten von
Karen Clasen entstehen ganz
aus der Intuition, der inne-
ren Versunkenheit und dem
Vertrauen in den Prozess der
Entstehung der Malerei.
„Was sich auf der Leinwand
findet, sind die inneren
Landschaften der Malerin,
die aus der Betrachtung und
Spiegelung der Außenwelt
wachsen. Keine Skizze oder
Fotografie dient als Vorlage,
kein bestimmter Ort ist ge-
meint. Vielmehr sind Erin-
nerungen und Eindrücke die
Basis für erste Flächen, Mus-

ter und Linien, die die
Grundlage und Grundierung
der ersten Schicht des Mal-
prozesses bilden“, beschreibt
Bettina Buschow vom Verein
„Lust auf Lexow“ die Vorge-
hensweise der Künstlerin.

Bei ihren Arbeiten be-
ginnt Karen Clasen damit,
die Leinwand mit Linol-
druckfarbe zu strukturieren,
ohne ein fertiges Bildmotiv
anzulegen. Es folgen Schich-
ten aus Tusche, Acryl und
Ölfarbe. Teil der Arbeit ist
immer die Übermalung,
Wandlung und Sichtbarkeit
der einzelnen Malschichten.

In jüngeren Arbeiten be-
stickt die Malerin ihre Bilder
zusätzlich mit Wolle und
Garn, was auf die kunsthis-
torische Praxis von Frauen
verweist, textile Elemente
als femininen Ausdruck
ihrer zugewiesenen Rolle in
der Kunstgeschichte aufzu-
greifen. Die Ausstellung ist
bis zum 1. September jeweils
von Mittwoch bis Sonntag
von 10 bis 18 Uhr im Guts-
haus Lexow zu sehen.

Von Ingmar Nehls

Zur Ausstellungseröffnung gibt
es auch ein Künstlergespräch im
Gutshaus Lexow mit Karen Cla-
sen. Diese großformatige Arbeit
brachte sie bei ihrer ersten Aus-
stellung mit. FOTO: ZVG/ BETTINA BUSCHOW
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